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Vochen'Rundschml.
Seinen 50 . Geburtstag hat der Deutsche

Handelstag im schönen Heidelberg begehen ,
können, und zahllose Ehrungen wurden ihm zu¬
teil. Landesherr , Reichskanzler, Finanzminister
ließen es sich nicht nehmen , ihn zu feiern. Der
Reichskanzler hatte recht, wenn er den Wunsch
ausdrückte, daß die Kombination von gesundem
wirtschaftlichen Egoismus mit Weitblick und
Gemeingeist, diese Kombination , die den echten
kaufmännischen Geist ausmacht, im gesamten
Staatsleben mehr Verständnis finden und Ein¬
fluß gewinnen möchte . Um so kurioser ist, daß
wieder ein Teil der Presse es nicht lassen kann,
an ihm herumzunörgeln und ihn abfällig zu be¬
urteilen . Da lautet schon anders , was der So¬
zialist G . Bernhard in seinem „Plutus "
(Kritische Wochenschrift für Volkswirtschaft und
Finanzwesen ) vorbringt , wobei er daran erin¬
nert , daß die Zeiten und die wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse für das Volksganze sich ändern und
daß man sich dem anpassen müsse.

In der gleichen Wochenschrift kommt derselbe
Bernhard — ein hervorragender Nationalöko¬
nom und Finanzmann — auf den deutsch -
schwedifchenHandelsvertragzu spre¬
chen, den er mit dem „Schwedentrunk" ver¬
gleicht : so sehr habe Deutschland den kürzeren ge¬
zogen . Der Reichstag wird denn da doch et¬
was nachprüfen müssen .

Auch auf kolonialpolitischem Gebiet
scheint noch so manches revisionsbedürftig zu
sein ; namentlich für Deutsch -Südwestafrika ; und
man darf dem Nationalsozialen P . Rohrbach
(bekannt aus der Naumann 'schen „Hilfe" ) sehr
wohl einiges Gehör schenken, während allerdings
der kleinliche Geist abzulehnen ist, der „nachrech¬
net "

, ob nicht der eine oder andere „zu viel"
verdient in den Kolonien. Wo ein großes
Risiko ist , muß ein großer Gewinn locken , sonst
„beißt" das Kapitel nicht „an "

. Nur soll eben
das Mißverhältnis zwischen dem Großkapital und
den übrigen für die Kolonien in betracht kom¬
menden Faktoren nicht zu groß werden.

Da wir bei den Kolonien find , so soll auch des
Hamburger Reeders Adolf Wörmann nicht
vergessen werden , dessen Tod so recht daran er¬
innert , was trotz allem und allem die
deutsche Kolonialpolitik an diesem Großkaufmann
voll knorriger Individualität gehabt hat : durch
den genialen Ausbau der Verbindungen zwischen
Deutschland und seinen afrikanischen Kolonien,
über den selbst die Engländer staunen . Große
Männer » werfen einen großen Schatten : aber
nur ein kleines und kleinliches Volk wird über
den Schatten seiner großen Männer stol¬
pern . . . .

Im Reichstag steht die Reichsversiche¬
rungsordnung auf der Tagesordnung : die Be¬
ratung der Vorlage geht rasch vorwärts , so daß
dieses Gesetzgebungswerk bald im sicheren Hafen
ist. Viel bemerkt wurde die gegen früher ver¬
änderte Stellung der Freisinnigen , besonders Dr.
Mugdans , wie ja auch die „Vossische Zei -
tun g

"
, die von Lefsings Erben verkauft worden

ist, heute eine andere ist als zu Eugen Richters
Zeiten . Fern ist nicht nur die alte Schale, ge¬
blieben ist auch nicht der Kern . — Im sicheren
Hafen ist allem Anschein nach endlich die Ver-
fafsungsreform für Elsaß - Lothringen ,
denn es hat nicht den Anschein , daß die Reichs¬
regierung am Pluralwahlrecht festhält. Welches
wird der Dank vom Hause Elsaß - Lochringen
sein ? -

In Rußland wird der deutsche Kronprinz
sehr gefeiert, in England der Deutsche Kaiser.

„E bissel« Lieb' und e bifsele Treu ',
und e bissele Falschheit is allweil dabei !"

Sonst müßte der russisch -deutsche Vertrag
längst im Reinen sein. Auch England hat seine
Freundschaft bislang für Deutschland in nicht
allzu viel Taten gezeigt . Die Taten müßten
noch kommen. An Gelegenheit wird es ja nicht
fehlen. Davon , daß England und Rußland in
der Marokkofrage auf Seiten Frankreichs stehen ,
wollen wir einmal ganz absehen . Aber da ist
z . B . neben der Bagdadbahnfrage die der
Hedschahsbahn in ihrer Weiterführung bis Aden.
Üic Rttockus, die salla ! —

In der Marokkofrage hat es sogar bei
unserem treuesten Verbündeten , bei Oesterreich ,
geschienen , als wolle ein „rollenwidriger Seiten¬
sprung" versucht werden . Wenigstens mußte
man das den Verlautbarungen in einer gewissen
halboffiziösen Presse entnehmen. Doch hat die
ganzoffiziöse Presse durch ein „Dementi" die
Bundestreue Oesterreichs außer Frage gestellt .

Frankreich hat sich in Marokko einige
Schlappen geholt, und will weitere Truppen
schicken . Der Anfang ist wohl abzusehen bei die¬
sem Abenteuer , aber nicht das Ende. Leicht
kann es ein Ende mit' Schrecken sein , im andern
Fall ein Schrecken ohne Ende.

Im Innern Frankreichs kommen immer neue
Fälle von Korruption ans Tageslicht — da sind
am Ende die wilden Marokkaner noch bessere
Menschen —, und die Post - und Eisenbahn¬
beamten drohen wieder mit dem Streik . — In
Belgien hat der Schulkampf begonnen —
Liberale und Sozialisten gegen die Rechte . —
In der Türkei spricht man von „Kammerauf¬
lösung"

, in Oesterreich geht die Wahlbewe¬
gung unter einem grenzenlosen Parteiwirrwarr
vor sich, und Ungarn bekommt nun auch den
Nationalitätenkampf zu spüren . — In der
Schweiz , in Zürich, machen Streikexzesse von
sich reden, und inEngland taucht „Homerule"
wieder auf , Gladstone seligen Angedenkens:
Autonomie sür Irland . Daneben kommt die Ar¬
beiterversicherung. Diese zu „internationalisie¬
ren" müßte das Bestreben der Arbeiterpartei
aller Länder sein . Dann wäre die deutsche In¬
dustrie nicht mehr allein belastet.

Aegypten soll mit England fester verkettet
und als Operationsbasis für England
ausgestaltet werden , das soll Lord Kitchener
„machen "

. Wohin operiert werden wird , kann
man auf der Landkarte ersehen.

Von dem amerikanischen Schieds¬
gerichtsvertrag versprechen sich viele „In¬
teressenten " goldene Berge . Viel wert sind aber
solche Verträge nicht : im Ernstfall versagen sie.
Und was nützt dieser Vertrag den Engländern ,
angesichts der Tatsache , daß durch den Pa -
namakanal ihr Seemonopol durchbrochen
wird von dem guten Uncle Sam ?

Abessynien hat einen neuen König bekom¬
men , ohne daß Unruhen das Land und Europa
belästigt haben . — In Mexiko ist es mit dem
Porfirio Diaz zu Ende ; das „goldene Zeitalter "
des Freischärlers Madero kann beginnen , d . h .,
wenn es die übrigen Freischärler -Führer zu¬
geben . Auf alle Fälle wird die Herrlichkeit nicht
viel mehr als ein „Interregnum " sein. Die
„Bereinigten Staaten " können warten . — Hinter
China — mit dessen „Austeilung" es nichts ist
—, vermuten die Japaner Amerika und beginnen
eifersüchtig zu werden . Die ostafiatische Sphynx
wird noch manche RätsÄ aufzulösen geben.

lllllerbeamke bei ans mb in
Frankreich.

Ein recht lehrreiches Beispiel dafür , wie es in dieser
Beziehung in der Republik bestellt ist , brachte die libe¬
rale „Hamburger , Beamtenzeitung " in einem Ver¬
gleich der Unterbeamtengehälter in Deutschland und
Frankreich . Danach beziehen z . B . Landbrief¬
träger bei uns 1100—1400 -1t und einen Woh -
nungsgeldzuschuH von 150— 180 -1t (mit 300 -1t ) pen¬
sionsfähig ), in Frankreich erhalten dieselben Brief¬
träger nur 800—1200 Fr „ also 640—960 -1t ohne
jedes Wohnungsgeld .

Städtische Briefträger eichalten in Frankreich
1200—1800 Fr . — 960—1440 -1t, bei uns 1200 bis
1700 -1t neben dem Wohnungsgeld von 150 —480 -1t .

Ganz ähnlich soll das Verhältnis bei den Gehalts¬
bezügen anderer Unterbeamten hüben und drüben
sein , obwohl die Lebenshaltung in Frankreich im all¬
gemeinen teurer sei als bei uns .

Im Hinblick auf diese Ziffern meint das liberale
Beamtenblatt der Stadtrepublik Hamburg :

„ Es stehe fest , daß in monarchischen Staaten der
Beamtenstand eine weit größere Bedeutung hat , als
in republikanischen und daß er sich dort großer Für¬
sorge seitens des Staates erfreut .

"
Vertreter des republikanischen Volkes in Frankreich ,

die die Briefträger für ausreichend besoldet gehalten
haben , während sie sich ihre eigenen Bezüge für ihre
Gesetzgeberarbeit aus 15 000 Fr . erhöhten , gegen nur
3000 -1t , die die Reichstagsabgeordneten im monar¬
chischen Deutschland beziehen .

Lun-schau.
Dle Reichseinnahmen im April .

Die Jsteinnahme des Reichs an Zöllen , Steuern
und Gebühren im Monat April 1911 hat , wie wir
hören , 125,4 Millionen Mark betragen gegen 105,8
Millionen im April 1910 . Die Zunahme ist haupt¬
sächlich durch die Zölle , die Branntweinsteuer , die
Brausteuer und die Talonsteuer , daneben aber auch
durch die Zündwarensteuer die Zuckersteuer , die
Zigarettensteuer und die Leuchtwarensteuer ver¬
ursacht worden . Die Soll -Einnahme für April
1911 ist aber , wie stets im Monat April , geringer
gewesen als die Jsteinnahme . Es liegt dies besonders
daran , daß bekanntlich nach den Bestimmungen des
Brausteuergesetzes im ersten Monat des Rechnungs¬
jahres so gut wie keine Abgabe entrichtet wird . Aber
auch bei der Zuckersteuer und der Branntweinsteuer
bleibt das Soll hinter dem Ist nicht unerheblich zurück .

vMüieMiut Sex .MMer WIM«"
Nachdruck und Wnterderbrritmq , unsrer mit SorresPondtnzzeichen vrrschenea MeldungeniS nur mit deutlicher Oaellemnmade — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Einnahmen der „Reichspofi " und Reichs¬
eisenbahnen .

Berlin , 20 . Mai . Die April -Einnahmen der Poft -
und Telegraphen -Verwaltung betrugen 65 948 727 °1t
gegen 64 102 945 -1t im Vorjahre , die der Reichseisen¬
bahnen 10 709 000 «1l gegen 10 272 000 -K .

Die Feuerbestattung in Preußen .
Berlin , 20 . Mai . Das preußische Abgeordneten¬

haus hat heute in namentlicher Abstimmung das
Feuerbestattungsgefetz mit 157 gegen 155 Stimmen in
dritter Lesung angenommen . Dafür stimmten die
gesamte Linke , die Nationalliberalen , die Fressinnigen
und Sozialdemokraten , die Freikonservativen und ein
kleiner Teil der Konservativen , dagegen das geschlos¬
sene Zentrum und der größte Teil der Konservlttiven .

Elsaß-lothringische Verfassungs -Reform .
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 20. Mai . Der Dundesrat wird an¬
fangs nächster Woche provisorisch Stellung zur vor¬
liegenden Fassung der Verfassungsvorlage für die
Reichslande nehmen . Preußen wird gegen die Som -
missionsbeschlüsse keine Einwände erheben .

llmvetternachrichten .
f. Bonn , 20 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Aus West¬

deutschland kommen Hiobsposten über Wolkenbrüche ,
die Ueberschwemmungen verursachten . Bei Rhein¬
bach wurden mehrere Brücken wegaeschwemmt . Im
Gebiete der Erft waren mehrere Dörfer in höchster
Gefahr . Namentlich das Dorf Dodenheim , das in
einer tiefen Niederung liegt , schwebte in großer Ge¬
fahr . Die Gehöfte lagen längere Zeit in einer tie¬
fen brausenden See . Die Feuerwehren der benach¬
barten Orte kamen bald zur Hilfeleistung herbei und
retteten die bedrohten Einwohner . Auch im Gebiete
der Ahr hat die Flut wiederum vielen Schaden verur¬
sacht, namentlich an den Bergabhängen . Im Sieben¬
gebirge stürzten zahlreiche Fäsen ab , so daß strecken¬
weise die Eisenbahn verschüttet wurde .

Hochwasser.
Augsburg , 19 . Mai . („Frkf . Ztg ") Der Lech ist

um nahezu zwei Meter gestiegen und steigt noch fort¬
während . Alle Uferschutzbauten stehen unter Wasser .
Der Wehrbau am Hochabkaß und die Station Hochzoll
sind gefährdet . Die Lage ist sehr kritisch. Man be¬
fürchtet eine Wiederholung der vorjährigen Kata¬
strophe .

Innsbruck , 19. Mai . Ueber dem Tannheimer Tal
ist ein heftiger Wolkenbruch niedergegangen . All«
Wasserläufe führen Hochwasser . Tannheim steht un¬
ter Wasser . Der Postverkehr ist unterbrochen .

Brün «, 20. Mai . In einem Teile Mährens herrscht
seit gestern Hochwasser . Die Roznauer Betschwa ist
um 1 >L Meter gestiegen . Der Wsetiner Bezirk ist

überschwemmt . Große Verwüstungen wurden auchim Holleschaubezirk angerichtet . Wie aus Troppau
gemeldet wird , wurde das ganze Land durch Weüer -
schäden heimgesucht . D« Flüsse steigen rapid , so daß
eine Katastrophe befürchtet wird . Ein Wolkenbruch
habe sämtliche Felder um Weihwasser überschwemmt .Der Ort Wildschütz wurde kwrch Hagelschlag in Mit¬
leidenschaft gezogen .

Das deutsche Lasserpaar in London .
London , 19. Mai . Der König Manuel und die

Königin Amelia trafen von Richmondein und
verweilten einige Zeit im Palast . — Zu
Ehren des Kaisers und der Kaiserin fand heute abend
ein Festball im Buckinghampalast statt .

London , 20 . Mai . Ueberall im Volke hört man , lt .
„M . N . N "

, di« Ansicht, daß man so warme Worte,wie
sie der König an den Kaiser gerichtet hat , unter seinem
Vorgänger kaum gehört hätte , verbunden mit einem
Ausdruck der Freude darüber , daß König Georg sie
gefunden hat , da sie das Volksempfinden sehr getreu
ausdrücken . — Der „Manchester Guardian " meint ,die auswärtige Politik König Georgs suche sich von
den Fehlern der Eduardschen frei zu arbeiten .

Abreise des Kaisers .
London, 20 . Mai. Der Kaiser und die Kaiserin ,

sowie di« Prinzessin Viktoria Luise sind um 3 .15 Uhr
von der Diktoriastation nach Port Viktoria abgeresst .
Der König und die Königin , der Prinz von Wales ,die Prinzessin Mary , der Herzog und di« Herzogin
von Connaught , Prinz Arthur von Connaught und
Prinzessin Beatrice von Schleswig -Holstein gaben
ihnen das Geleite zu Station . Der Kaiser wird die
Nacht an Bord der „Hohenzollern " vor Port Viktoria
verbringen und morgen Sonntag früh die Heimreise
antreten .

Dar Kronprinzenpaar in Rußland .
Zarskoje Szelo , 19. Mai . Dem Gottesdienst in der

Palaiskirche wohnten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin bei . Darauf fand im Hauptsaal des gro¬
ßen Palais ein Frühstück zu fast 500 Gedecken statt .
Der Kaiser erhob das Glas aus das Wohl des kron -
prinzlichen Paares , worauf die Musik die deutsche
Hymne spielte . Abends fand Familiendiner statt .

Zarskoje Szelo , 20. Mai . Vor dem großen Palais
fand heute in Gegenwart des Kaisers und der Kai¬
serin , des deutschen Kronprinzen und der Kronprinzes¬
sin eine glänzende Parade über die Truppen
von Zarskoje Szelo und Pamlow statt .

Auch eine spanische Fremdenlegion ?
Madrid , 20 . Mai . Die mit der Fassung eines Ge¬

setzes über den obligatorischen Militärdienst bettaute
Kommission hat einen Entwurf betr . Errichtung eines
Freiwilligen Kolonialkorps genehmigt ,worin die Anwerbung von Ausländern für Nord -
Afrika und Spanisch -Guinea für zulässig erklärt wird .

Ae heutige Aummer unseres Llsttes umfaßt 18 Seiten.

Der Lasser und Sozialistenführer Macdonald .
Unter den Gästen bei dem Frühstück , das der Kriegs¬

minister Lord Haldane zu Ehren des Deutschen Kaisers
gab , befand sich auch der Abgeordnete Ramsay Mac¬
donald von der Arbeiterpartei , der , obwohl gemäßig¬
ter Taktiker , anerkannter Sozialdemokrat ist. Der
Londoner Korrespondent der „Neuen Freien Presse "
meldet über dies« Begegnung : „Der Kaiser zog Mac¬
donald in ein längeres Gespräch , das deutsche und
englische Verhältnisse zum Gegenstand hatte . Mac¬
donald war vor Jahresfrist in Deutschland und hat
sich mit dem Studium der Lebenslage der deutschen
Arbeiter befaßt .

Die bevorzugten Deutschen.
Der Korrespondent des „Daily Chronicle " in Kon¬

st a n t i n o p e l meldet seinem Blatte , daß der deutsche
Einfluß auf Heer und Handel in der Türkei ohne¬
hin schon groß genug sei, jetzt aber dehne er sich sogar
auch auf die Flotte aus . Der Marineminister soll in¬
folge des auf ihn ausgeübten Druckes ( ?) von
diplomatischer ( ? ) Sette jetzt geneigt sein , die Aufträge
für die Artillerie und den Panzer für die geplanten
türkischen Dreadnoughts und Kreuzer der Firma
Krupp zukommen zu lassen, obgleich die Marinekom¬
mission die englische Firma Armstrong in Vorschlag
gebracht hotte . Mr . Noble , der Vertreter dieser
Firma , reiste gestern abend von Konstantinopel nach
London ab , was von vielen Seiten als ein Zeichen
dafür angesehen wird , daß die Verhandlungen mit
Armstrong abgebrochen wurden . Der genannte Kor¬
respondent erfährt noch, daß bisher nicht einmal die
Kontrakte für die Dreadnoughts unterzeichnet worden
seien .

Japan und China.
Die japanische Regierung läßt kein Mittel unver -

suckst, um die wirtschaftliche Verbindung mit China
enger zu knüpfen . Wie früher schon gemeldet , hat
sie die chinesischen Kaufleute und Grobgewerbetrei¬
benden zu einer Besichtigung der japanischen Handels -
mtt > Industrie -Einrichtungen eingeladen . Hunderte
von chinesischen Kaufleuten werden nach einer Mit¬
teilung der Korrespondenz des Fernen Ostens " aus
SchanAai an dieser wirtschaftlichen Erkundungsfahrt
nach Japan teilnehmen . Die Vorbereitungen dazu
trifft eine Geschäftsstelle in Schanghai , an deren
Spitze Tsangtschien , einer der größten Industriellen
Chinas steht . Er besitzt große Baumwollspinnereien
und Bergwerke und ist zugleich Vorsitzender des Pro¬
vinziallandtags von Kiangsu . Die Fahrt wird im
Herbst unternommen ^ um den Teilnehmern den Be¬
such aller japanischen Provinzen , auch der heißen ,
zu ermöglichen .

Kleine Rundschau.
Die S chiffahrksabgabenkommisflon führte die erste

Lesung der Vorlage zu Ende und wird am nächsten
Mittwoch die zweite Lesung beginnen . Der Zeitpunkt
für das Inkrafttreten des Gesetzes soll durch kaiserliche
Verordnung mit Zustimmung des Bundesrats festge¬
setzt werden . Angenommen wurde ein Zentrums¬
antrag , der bestimmt , daß die Inkraftsetzung der Vor¬
lage für die in ihr nicht genannten Wasserstraßen
erst dann erfolgen soll, wenn die Inkraftsetzung für
die sogenannten Verbandsströme stattgefunden hat .

In den Beratungen in der Kaliangelegenheit fand
eine Verständigung über die ganzen Verträge , auch
über die technischen Teile statt . Nun soll eine Redi -
gierung ins Englische erfolgen , worauf die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen werden , die mit
Bestimmtheit zum Unterzeichnen des Vertrags führen
werden .

Rekrutenkonkingent und Militärbudget . Im Ver¬
hältnis zur Bevölkerungszahl beträgt das jährl . Re¬
krutenkontingent in Deutschland 4,5, in Frankreich 6,6 ,in Italien gegenwärtig 4,3 (in Zukunft 4,8) , in Ruß¬land 3,2, endlich in Oesterreich-Ungarn gegenwärtig
2,75 , in Zukunft 3,3 °/« der BevöUerung . Das
Kriegsbudget beträgt auf den Kopf der Bevölkerung :
in Deutschland 23,3, in Frankreich 28,7, in Italien
jetzt 13,4, später 14, in Rußland 11,2 und endlich in
Oesterreich - Ungarn gegenwärtig 11 , künftig 14 Kr .

Aus -e« parleien.
Politische Ausbildungskurfe .

Der Nationalverein für das liberale Deutsch¬land veranstaltet Ende Mai und Anfang Juni in
Berlin einen politischen Ausbildungs¬
kursus . Der Plan des Kurses ist folgender :
Dienstag , den 23. Mai : Professor Dr . Cauer : Patri -
monialstaat , Absolutismus und Verfassungsstaat . —
Freitag , den 26. Mai : Dr . Franz Oppenheimer : Groß¬
grundeigentum und soziale Frage 1 . — Dienstag ,den 30 . Mai : Professor Dr . Cauer : Die deutsche
Reichsverfassung . — Freitag , den 2. Juni : Dr . Franz
Oppenheimer : Großgrundeigentum und soziale
Frage 2 . — Dienstag , den 13 . Juni : Professor
Dr . Cauer : Die preußische Verfassung . — Freitag ,den 16. Juni : Professor Dr . Cauer : Liberalismus
und Verwaltung . — Beginn abends halb 9 Uhr
pünktlich in den Fürstensülen , Rosenchaler Straße 38 .
Die Teilnehmerzäst ist auf 50 Personen beschränkt .Der Kursusbeittag beträgt 3 -H . Meldungen sind zu
richten an Herrn Ernst Zeidler , Berlin XO -, Hufeland¬
straße 40.

Sozlalpolilische Umschau.
Stadl nnd Land.

Man schreibt aus der Pfalz : Die Theorie von den
guten Gesundheitsverhältnissen auf dem Land und
den schlechten in der Stadt hat ein Loch bekommen
durch eine Statistik , die der Bezirksarzt Dr . Spen -
kus im Verein Tuberkulose -Fursorge vortrug . Er
konstatierte , daß im Jahre 1909 im Bezirksamt Neu -



stadt an Tuberkulose gestorben sind 14,52 Proz .,
im Jahre 1910 eben so viel . In der Stadt Neustadt
aber starben 1909 nur 12,62 Prozent und 1910 nur
12,26 Prozent an Tuberkulose . Also sind in bezug
auf die Lungenschwindsucht die Gesundheits¬
verhältnisse in der Stadt besser als
auf dem Land , was wohl zum Teil auch auf die
Tätigkeit des Tuberkulose -Fürsorgevereins zurückzu -
sühren ist. Bemerkenswert ist übrigens , daß in der
Pfalz überhaupt die Tuberkulosesterbklchkeit im Rück¬
gang begriffen ist, dank der rastlosen Tätigkeit der ver¬
schiedenen Tuberkulose -Fürsorgevereine .

Die Heiralsaussichten der Berussfrau .
Frau Dr . K. Schirinacher konstatiert in der Wochen¬

schrift «Die deutsch« Frau "
, daß von den Berufs¬

frauen am seltensten die Lehrerinnen heiraten .
Bon 1400 Lehrerinnen gelangen nur 390 zur Ehe , das
ist kaum ein Drittel . Zweifelsohne wirkt die Zökibats -
klausel der Anstellungsdekrete hier ehehemmend . Ein
Mädchen , das Lehrerin wird , scheint damit im ge¬
wissen Sinne auf Heirat zu verzichten : denn will sie
das nicht , so muß sie (wenigstens die städtische und
staatliche Lehrerin ) den Beruf aufgeben . In Frcmk -
reich, wo die Zölibatsklausel nicht besteht , ist gerade
die Bolksschullehrerin eine gesuchte Partie ; ein Drittel
sowohl der im Amte stehenden Elementar - wie der
höheren Lehrerinnen ist verheiratet . Die eigen¬
tümlichen Ehehindernisse der Lehrerin
werden besonders klar , wenn wir die starke Heirats -
Mer der kaufmännischen Angestellten betrachten .
Die angeführte Statistik zählt auf 1000 Handlungsge -
hilfinnen 800 Eheschließungen . Run kann niemand
behaupten , daß unsere Lehrerinnen den Handlungs -
gehilfinnen an Jugend , Reiz , Weiblichkeit nachstehen .
Gewiß nicht : aber die Handlungsgehilfin übt einen
Beruf , der ihr , bei aller äußeren Haltung , doch reiche
Gelegenheit zu Mönnerverkehr gibt . Sie gewinnt der¬
art eine gründliche Kenntnis des Ehe¬
marktes und findet im geeigneten Zeitpunkt leich¬
ter den paffenden Mann . Dieser Zeitpunkt scheint mit
dem 30 . Jahr einzutreten . Die besten Eheaussichten
haben nicht einmal die Verkäuferinnen , sondern die
Choristinnen . — Und wie steht es nun um die Heirats¬
chancen der berufslosen Frau ? Die reiche oder bemrt -
mekte wird ohne Beruf unter die Haube kommen ;
denn ihr Geld an sich wirkt schon anziehend . Auch
unter den unbemittelten Mädchen find erfolgreiche
Ehekandidatinnen . So zählt die angeführte Statistik
von 1300 unbemittelten Mädchen 211 berufslose , die
sich verheirateten . Aber die übrigen übten sämtlich
einen Beruf . Deshalb muß man den Eltern doch
raten : laßt eure Töchter stets einen Beruf lernen .
Erstens werden sie dadurch gescheiter, zweit«ns unab¬
hängiger , drittens lernen sie ordentlich arbeiten , vier¬
tens können sie sich vor , in und nach der Ehe selbst
helfen , fünftens — finden sie im Beruf mindestens
ebensoviel , oft aber weit mehr Gelegenheit , Männer
kennen M lernen , als wenn sie, hinter dem Rauten¬
stock sitzend, Tapifseriearbeit machen .

Vas in -er Welt vorgeht.
Die Revision des Rektors Dock verworfen . Die

Revision des wegen Sittlichkeitsvergehens verurteilen
Rektors Robert Bock aus Berlin wurde vom Reichs¬
gericht verworfen . Der Reichsanwalt bezeichnet « die
Rüge , daß das Gericht Unzurechnungsfähigkeit des
Angeklagten trotz der entgegenstehenden Gutachten
hätte annehmen müssen , als unbegründet .

Mordversuch wegen verschmähter Liebe . Auf furcht¬
bare Weise wollte sich der Arbeiter Wmaoer au ferner
Geliebten , einer gewissen Marie Remi , rächen , weil
diese ihm den Laufpaß gegeben hatte . Er traf sie zu¬
fällig auf der Untergrundbahn , und als ein Zug heran¬
brauste , da umfaßte er sie, um sie aus die Schienen
zu schleudern . Allein in der Todesangst umklammerte
das Mädchen den verschmähten Liebhaber , und so
kollerten beide auf die Schienen hin , ohne daß es dem

Theater m- Mafil.
th . Die Beerdigung Gustav Mahlers findet Mon -

tag nachmittag 3 Uhr statt .
ih . Egon Pollak , der Kapellmeister des Neuen

Theaters m Leipzig , wurde vom zukünftigen Inten¬
danten der Frankfurter Bühne , für Frankfurt enga¬
giert .

th . Das Grabdenkmal für den Vagnersäuger Dr .
Otto Driesemeister , das der Bildhauer Professor
Johannes Boese geschaffen, wurde Mittwoch nach¬
mittag auf dem Wilmersdorfer Friedhof mit einer
schlichten Feier enthüllt .

kauft an- Wissenschaft .
k. Ein Maler -Original . Aus Konstanz wird uns ge¬

schrieben : Wie ander « Städte ihren Lokaldichter , besaß
Konstanz auch einen Lokalmaler in der Person
des Malers Albert Ditz , der jetzt im Aller von
76 Jahren gestorben ist. Ditz war ein Original , ohne
fachgemäßes Studium genoffen zu haben , hatte er sich
doch eine große Fertigkeit im Skizzieren erworben .
Namentlich war das alle Konstanz sein Lieblings -
vorwurf , das er in zahlreichen Bildern festhielt .
Mehrfach sind Ausstellungen seiner Werke im Weffen -
berghaus veranstaltet worden . Sie waren namentlich
für Historiker und Aller tumssorscher wertvoll , da sie
die einzigen Ueberlieserungen von alten Gebäuden
usw . waren , von denen sonst keine Abbildungen vor¬
handen waren .

w . Reue Mitglieder der Berliner Akademie der Wis¬
senschaften . Di« Akademie der Wissenschaften hat eine
Anzahl der Lücken, di« der Tod im letzten Jahre in die
Reihen ihrer korrespondierenden Mitglieder gerissen
hat , durch Neuwahlen ausgesülll . Ein österreichi¬
scher, ei» dänischer , ein belgischer und ein englischer
Gelehrter wurden von der philosophischhistorischen
Klaffe in dir Akademie berufen . Die neuen korrespon¬
dierenden Mitglieder sind Pros . Franz Cumont in
Brüssel , der Professor der Anthropologie an der Uni¬
versität Liverpool James George Frazer , der in
Cambridge wohnt , Prof . Dr . Aiwls Wilhelm , der
Lehrer der griechischen Altertumskunde und Epigra¬
phs an der Wiener Universität , endlich Dr . Axel
Okrik , Dozent der nordischen Literatur an der Ko-
penhagener Universität .

k. 6S 240 für de« «Lssex-Riug ". Der sogenannte
«Essex-Ring "

, ein Geschenk der Königin Elisabeth von
England an ihren Günstling , den Earl von Essex,
wurde bei Christies in London versteigert und
durch den bekannten Kunsthändler Duveen für 68 240
Mk . erwarben . Die Angebote begannen mit 3000 -K u .
wurden von Amerikanern bis zu dem obengenannten
fabelhasten Preise emporgetrieoen . Mr . Duveen hatden Ring im Auftrag « von Lord Michelham er¬
worben . der verhindern wollte , daß dar historischeKleinod nach Amerika ausgeführt werde .
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Wagenführer möglich war , noch rechtzeitig zu brem¬
sen. Der Zug ging über die beiden hinweg , und als
man sie aufhob , war der Mann bereits tot , während
das Mädchen noch lebte : allein ihm waren beide
Beine abgefahren worden .

Selbstmord eines Einjährigen in Nürnberg . In
Würzburg hat sich der Einjahrig -Freiwillige Kohn
vom 1. Chevauxleger -Regiment , der einzige Sohn
des Bankiers Georg Kcchn , Mitinhaber des bekannten
Bankhauses Anton Kahn , in seiner Wohnung erschos¬
sen. Das Motiv der Tat ist unbekannt .

Lebendig verbrannt . In Gelobtland wurde ein
kleines mit Schindeln gedecktes Haus durch Feuer zer¬
stört . Drei Söhne des Fabrikarbeiters Panhans im
Wer von 19, 10 und 8 Jahren kamen in den Flam¬
men um .

Pest - und Tuberkuloseerpedikion . Der Direktor des
Instituts Pasteur , Metschnikosf , ist mit seinen Assi¬
stenten Burmier , Salinbeli und Uamatuha in Moskau
eingetrojfen . Die Herren werden sich nach dem Gou¬
vernement Astrachan begeben , um die Tuberkulose
und die Pest zu studieren und sich der russischen Ex¬
pedition anzuschließen .

Eine Benzmexpkofion auf der Straße . In Bokoska
bei Abbazia trugen zwei Burschen einen Ballon
mit 35 Liter Benzin , der nicht ganz dicht war ,
denn die Flüssigkeit tropfte fortwährend auf den
Boden . Sie gingen durch eine enge Straße , hinter
ihnen kam ein Fknanzauffeher mit seinen beiden 5
und 2 )4 Jahre alten Töchtern . Er zündete sich eine
Zigarette an und warf das brennende Streichhölzchen
weg , das in eine Benzinlache fiel . Sofort entzünde¬
ten sich die Dämpfe mit einem furchtbaren Knall und
im Ru war die enge Straße ein Flammenmeer . Der
Finanzaufseher erlitt lebensgefährliche Brandwunden ,
seine beiden Kinder waren sofort tot .

Eiu brennender Viehhof . Der Zentralviehhos in
Ecmsas City brannte ab . Etwa 1000 Schafe kamen
dabei um . 700 Mrulesel rissen sich los und stürm¬
ten durch die Straßen . Biele Menschen wurden durch
sie verletzt .

Ei » Amokläufer in Reu York. Aus Neuyork wird
gemeldet , daß dort ein Neger , der einen Streit mit
einem weißen Manne gehabt hatte , in Raserei
verfiel und , mit Revolver und Messer bewaffnet ,
durch die Straßen lief , wobei er wild um sich feuerte .
Drei Personen wurden durch seine Schüsse getötet und
mehrere verwundet . Schließlich brachte ihn ein Poli¬
zist durch einen Schuß zu Boden . Ein Mob von
tausend Personen stürzte sich auf den am Boden he¬
genden Neger und trampelte mll Füßen auf ihm
herum .

Sadische WM.
Weiteres zum Mnifierwechsel .

Die «Karlsr . Ztg .
" berichtet : Der Grohherzog

hat dem Ministerialdirektor im Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts , Staatsnrt Dr . W .
Hübsch das Kommcmdeurkreiiz 1 . Waffe des Ordens
Berthokd des Ersten verliehen , mit Wirkung vom
1. Juni 1911 den Direktor des Qberschulrats , Gch .
Rat 2. Klaffe Dr . E . von Saklwürk , unter Be¬
tastung in der bisherigen Stellung zum Ministe¬
rialdirektor im Ministerium des Kultus und
Unterrichts und den Vorsitzenden Rat beim Oberschul¬
rat , Geh . Oberregierungsrat Franz Schmidt , unter
Belastung in der bisherigen Stellung zum Geheimen
Rat 2 . Klaffe und zmn Vortragenden Rat in dem ge¬
nannten Ministerium ernannt .

Zeitungsstimmen zum Mnisterwechsel .
Die „Bad . nat . - lib . Korrespondenz "

schreibt u . a . : «Der neue Minister , Dr . Böhm , der
nach seinen politischen Anschauungen der nallib .
Partei zuzuzählen ist, ohne daß er aber ein Partei¬
mann genannt werden darf , wie das ja auch nicht
für die übrigen Minister zutrifft , genießt weitgehend «
Sympathien im badischen Volke und auf chn werden
in all den Kreisen , die frei find von einseitigen konfes¬
sionellen und politisch -radikalen Auffassungen , Ke
größten Hoffnungen gesetzt. Seine Ernennung ist
ein sicheres Zeichen dafür , daß unsere badische Regie¬
rung gewillt ist, als eine von den politische» Parteien
unabhängige , in ihren Grundanschauungrn liberale
Regierung die Bahnen weiterzuwandeln , die sich auf
der guten badischen Regierungstradition aufbauen .

"
Die „Bad . Landeszeitung " sagt : «Böhm

gilt als ein hervorragend befähigter Beamter , als eine
geschlossen«, von großen Gesichtspunkten geleitete Per¬
sönlichkeit, die Energie und Takt zugleich in sich ver¬
eint ."

Im «Bad . B « ob .
" heißt es : Politisch gesprochen ;

bedeutet die Personalveränderung im Ministerium
eine vollständige Ausschaltung aller konservativ « »
Elemente , eine Stärkung des zungliberaken Elemems
bezw . eine Ergänzung des Ministeriums im Sinne
des Ministers von Bodmcm , der zwar nicht Staats¬
minister geworden ist, aber für seine bekannten Ideen
nun einen um so festeren Boden hat . . . . die nach
lmks und zu radikalen Forderungen neigende Rich¬
tung hat wenigstens eine moralische Stärkung er¬
fahren , die nicht ohne Folgen bleiben kann . . Hätte
jedoch die „Breisg . Ztg .

" recht, dann läge in der Neu¬
ordnung der Verhältnisse der Regierung eine Provo¬
kation der politisch und religiös rechts stehenden Be¬
völkerung , wie sie schon ftrnge nicht mehr zu ver¬
zeichnen war und die eine Aera der Konflikte einleitrn
müßte , deren Ende und Resultat heute noch nicht ab-
zusehen wäre .

"

Die «Franks . Ztg ." ihrerseits bemerkt : „In
seinem bisherigen Auftreten vor dem Landtag hat sich
Dr . Böhm jedenfalls einer strengen Sachlichkeit be¬
fleißigt ; die ihn auch der Linken sympathisch machen
muß , und das nicht alltägliche Geschick bekundet , aus
kriegerisch -lärmvollen Lagen einen friedlichen Ausweg
ohne Preisgabe von Grundsätzen zu finden .

".
Geboren ist Minister Böhm 1861 in Mannheim .

Noch Beendigung seiner juristischen Studien fand er
1890 als Sekretär beim Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts seine erste Anstellung . Nach
kurzer Verwendung als Amtsrichter und Staatsan¬
walt wurde er im Jahre 1899 in das Kollegium des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
berufen , in dem er die Bearbeitung der Unterrichts -
angrlegenheiten übernahm .

Historiker und Politiker .
In der „Bad . Ratlib . Korresp .

" wird der HoffnungAusdruck gegeben , daß unsere deutschen Historiker sichwieder ihrer alten Ausgabe zuwenden , nicht nur
Lehrer der Studierenden , sondern Lehrer des gesam¬ten Volkes und seine Führer zu sein , um die Politik

aus einen freieren und höheren Standpunkt zu stellen ,
sowie dies in unvergeßlicher Weise Trettschke , und vor
ihm die andern großen Historiker des 19. Jahrhun¬
derts (Gewinns , Häusser u . a .) laten .

* Pforzheim , 20 . Mai . Im «Pforzheimer
Anzeiger " wird im Eingesandt wiederholt die Auf¬
stellung eines einzigen Kandidaten der bürgerlichen
Parteien befürwortet , den man nicht durch die Partei¬
brille als Sammelkandidaten , sondern als gemeinsamen
Vertreter der gefährdeten Interessen des Bürgertums
bettachten müsse . Der „ Badische Beobachter " bemerkt
dazu : „ Ein Erfolg einer Kandidatur Wittum wäre
unseres Erachtens nicht ausgeschlossen , wenn sie im
Sinn der obigen Darlegungen aufgestellt würde .

"

Aus Laden.
hofbericht .

Karlsruhe , 20 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute vormittag die Vorträge
des Geh . Legattonsrats Dr . Seyb und des Geheim¬
rats Dr . von Nicolai .

Don 11? /« Uhr an meldeten sich nachgenannte Offi¬
ziere und Militärbeamte : Generalmajor von Wer¬
ner , Inspekteur der Feldtelegtaphie und Oberleut¬
nant Borgt , Adjutant der Inspektion der Feld -
telegraphie , Major Bier mann , Bataillonskom¬
mandeur im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , bisher beim Stabe des
Schleswig -Holsteinischen Infanterieregiments Nr . 183 ;
von der Unterofsizierschule in Ettlingen : Hauptmann
Josephi , bisher Kompagmeches im Insanterie -Re -
giment von Manstein ( Schleswig .) Nr . 84, Ober¬
leutnant Dultz , bisher im 1 . Masurischen Infanterie -
Regiment Nr . 146, Leutnant Meyer - Greben¬
stein , bisher im Infanterie -Regiment Prinz Karl
(4. Gr . Hess.) Nr . 118 und Leutnant Mathis , bis¬
her im 5. Westp ^ uhische» Infanterie -Regiment Rr .
148 ; ferner Major z . D . Fenski , Kommandeur
des Landwehrbezirks Mosbach , bisher Bataillonskom -
mandeur km Infanterie -Regiment von Grokman (1 .
Posen .) Nr . 18, Hauptmann Meinet , Mitglied des
Bekleidungsamts 7 . Armeekorps , kommandiert zum
Betteidungsamt 14 . Armeekorps , Regierungsbaumei¬
ster Reich ! e , Borstand des Militärbarramts Ra¬
statt ; vom Kadettenhaus Karlsruhe : Leutnant Graf
von Schwerin , bisher im Kaiser Franz Garde -
Grenadier -Regiment Nr . 2 und Oberlehrer Dr . Kel¬
ler , bisher beim Kadettenhaus Bensberg .

Nachmittags nahm Seine König ! . Hoheit den Dor¬
ttag des Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo ent¬
gegen und abends besuchten Ihre König !. Hoheiten
der Großherzog und die Grohherzogin das Konzert
des Gesangvereins Badenia in der Festhalle .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatscmzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
gnädigst geruht , den Direktor der Staatsschuldenver¬
waltung , Geh . Oberfinanzrat O . Ballweg und den
Vortragenden Rot im Ministerium des Innern und
LandeskommiMr , Geh . Oberregierungsrat H . Nebe ,
zu Geheimen Räten 2. Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Höhest der Grohherzog hat
anläßlich der unterm 19. d . Mts . beschlossenen Aen -
derungen in der Organisation der oberen Staatsbe¬
hörden gnädigst geruht , die nachbenannten Ministerial -
beamten mit Wirkung vom 1 . Juni 1911 wie folgt zu
versetzen : 1 . Aus dem Ministerium des Großh . Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten zum Mini¬
sterium der Finanzen den Ministerialdirektor Geh .
Rat 2. Klasse I . Schulz , den Vortragenden Rat
Ministerialrat A . Wolpert , die Hikfsreferenten
Regierungsrat K . Rectanus und Baurat H . Bau -
mann , den Jnspektionsbeomten Bahnbauinspektor
L . Maas , den Vorsteher des Rechnungsbureaus
Oberrechnungsrat K. Laub , den Sekretariats - und
Rechnungsbeamten Revisor P . Junghans , den
Bureaubeamten Kanzkeirat I . Kull ; 2. aus dem
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
zum Ministerium des Kultus und Unterrichts den
Vortragenden Rat Mimstrrialr . B . Sch wo « rer , den
Hilfsreferenteu Landrichter Dr . H. Barkning , die¬
sen unter Ernennung zum Regierung srcrt, den Bu -
reauvorstcher Kanzleirat F . Humpert , die Rech-
nungsbeamten Rechnungsrat W . Glutfch und Rech-
mrngsrat Fr . Schneider , sowie als Expeditor den
Registrator Kanzleirat E . Honegger .

Aus dem gleichen Anlaß wurden auf den 1 . Juni
1911 ferner versetzt : Vom Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts zum Ministerium des Kultus
und Unterrichts die Registratoren Fr . Kuhn und E .
Konrad , der Revident E . Wickert und der Re -
gisttaturassistent I . Schünleber .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
gnädigst geruht , den Hilfsreferenten im Ministerium
der Ärstkz. des Kultus und Unterrichts , Regierungs¬
rat Dr . Friedrich Schmidt , zum Ministerialrat und
Vortragenden Rat in diesem Ministerium und den
Hilssreserenten dieses Ministeriums , Landgerichtsrat
Dr . E . Ritter , zum Regierungsrat zu ernennen .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps .

Beamte der Militär - Justizverwaltung ,
vr . zur . Popp , vr . zur . Roth , bisher Rechtsanwalt

bezw. Bad . Regicrungsaffeffor , zu Kriegsgerichtsrätcn
ernannt .

Die Kriegsgerichtssekretäre :
Knitter vom Stabe der 39. zu dem der 14. Div . mit

Anweisung des Amtssitzes in Wesel,
Neurath vom Stabe der 14. Div . (Amtssitz Wesel) zu

dem der 39. Div -, — zum 1. Juni 1911 versetzt .
Im Beurlanbtenstande .

Strauß (Rastatt ) , Oberapotheker des Beurlaubtcnstandrs ,der Abschied bewilligt

Hochwasser .
Karlsruhe , 20 . Mai . Der Wettersturz und die star¬

ken Gewitterregen in der Schweiz haben die keinen
Zuflüsse auf eine hohen Wafferstand gebracht , so daß
allenthalben Hochwassergefahr besteht . Der Waffer¬
stand des Rheins war am 20 . Mai früh : Schusterrnsel338, gestiegen,70 . Kehl 362 , gestiegen 55 . Maxau
478 , gestiegen 43 . Mannheim 393, gestiegen 23.
Waldshut 365 , gefallen 50.

Mannheim , 20 . Mai . Der Rhein stieg von gestern
auf heute von 265 auf 393 Zentimeter . Der Neckar¬
pegel zeigte heute früh einen Stand von 389 gegen363 von gestern . Die Pegelstattonen des Oberrheinsmelden ein starkes Steigen . In HLningen stiegder Rhein um 79 Zentimeter von 268 auf 338.

Dnriach , 20 . Mai . Wegen der Maul - und
Klauenseuche wird der am 24 . Mai abzuhaltende
Biehmarkt verboten .

Bretter », M . Mal . Der 51 Jahre alle Dirk Ehr .
Ruf in Stein stürzte bei Dacharbeiten ab und
fiel auf die Straße , wo er tot liegen blieb . Er
hinterläßt eine Witwe und 5 Kinder .

Mannheim , 20 . Mai . Ein Hoteldieb wurde
in der Person eines kaum 20jährigen Mannes abge -
faht . Dieser hatte sich in einem Hotelzimmer unter
der Bettstelle versteckt und war hier von
einem Goldwarenreisenden aus Pforzheim entdeckt
worden . Offenbar glaubte er den Reisenden im Be¬
sitz wertvoller Goldsachen und wollte ihn während des
Schlafens bestehlen . — In Ludwigshasen ist die Frau
eines Eiscnbahnpensionärs an schweren Brand¬
wunden gestorben . Die Frau , die schon seit 4 Jah¬
ren leidend ist, hatte sich anscheinend die Kleider selbst
angezündet , um auf diese schreckliche Weise aus dem
Leben zu scheiden.

* Eberbäch , 20 . Mai . Auf dem hier abgehaitenen
8. Berbandiävg des „Badischen Brauerbun .
des der Kleinbraue r" berichtete Nestler .
Dinglingen über die Geschäftstätigkeit der Vrauerei -
emkaussgenossenlchaft . Der Vorsitzende machte Mit¬
teilung von dem von der deutschen Brauer - Union
unternommenen Kampf gegen die Antialkoholbe¬
wegung . Die nächste Tagung findet in Stock ach
statt .

* Rastatt , 20. Mai . Aus dem gestern früh um
4 Uhr 18 Min . hier einttoffenden Schnellzug muhte
eine geistesgestörte Frauensperson aus
dem Wagen entfernt und in das Spital gebracht wer¬
den . Die Kranke benahm sich während der Fahrt
sehr aufgeregt und zertrümmerte auf der Strecke
zwischen Karlsruhe und Rastatt ein Koupeesenster .

: : Baden -Baden , 20. Mai . Im Fieberwahn
stürzte sich der Taglöhner Bleich ans dem zweiten
Stockwerk des Krankenhauses und starb kurze Zeit
an den erlittenen schweren Verletzungen .

: : Konstanz , 2V. Mai . Hier wurde ein Studierender
der Jnxenreurakademir unter dem Verdacht des Sac -
charinschmuggels verhaftet .

Dossn mm Wchl.
Acht Tage und — die Schnaken kommen .

Angesagt sind uns diese Plagegeister schon . Wie stark
sie uns in diesem Jahre heimsuchen , wissen wir noch
nicht . So bleibt uns wenigstens noch die Hoffnung ,
daß die kalten April - und Maitage ihre vertilgende
Wirkung auf alles , was Schnaken heißt , ausgeübt
hoben . Auch ein«, wenn gleich bescheiden», Hoffnung .

Bald also „wedelt " in Karlsruhe wieder jedermann .
Die Salmiaksläschchen treten in Tätigkeit und alle
West wartet und sehnt sich nach dem „ Universal -
Schnaken - Tod "

, einen » neuen Erzeugnisse für
den Toilettentisch , mit dem man seinen äußern Men¬
schen gegen das Schnakengist widerstandsfähig macht .
Ei , das Zeug wäre wert , Deutsches Reichspatent und
D . R . G . M . zu werden und der Erfinder könnte als
ein „Volksbeglücker " vergöttert werden . Die Not
macht bekanntlich erfinderisch , vielleicht daß unsere
Echnakennot uns in diesem Sommer den Schnakentod
bescheert — im Geiste sehe ich schon ganz Karlsruhe
angeftrichen mit diesem Wundereiexier — und das
große Schnakensterben beginnt !

Di« Bewegung der Bevölkerung irmer -
halb Deutschlands gibt einen gewissen Maßstab für
die wirtschaftliche Lage in den einzelnen Landesteilen .
Dort wo die Geschäfte gut gehen , wo das Geld rollt
und der Verdienst groß ist, dorthin zieht sich die er¬
werbstätige Bevölkerung , di« nicht an ihre Scholle ge¬
bunden ist. Der Wanderzug vom Osten nach dem
emporstrebenden Westen wird in jedem Jahre stärker .
Dort wachsen die Großstädte wie Pilze aus der Erde
und das alte Sprichwort bewahrheitet sich immer noch,
daß jeder Ost - und Norddeutsche , der einmal Rhein -
waffer gekostet hat , vom Rheine nicht mehr zu ver¬
treiben ist. Ein bezeichnendes Beispiel zeigt der Be -
oölkerungszuzug in den Stäken des Ostens und des
Westens . Während in Königsberg 5748 Einwohner
mehr wegzogen als zugezogen sind, weisen die meisten
westdeutschen Städte einen erheblichen Auzugsüber -
schuh aus . So Esten von 6187, Düsseldorf 6517, Köln
2603 , Frankfurt a . M . 3943 . Stuttgart 4289 , unsere
Nachbarstadt Mannheim 2554 und Karlsruhe
1429 Personen . Im rheinisch -westfälischen Jndusttie -
bezirk ist der Zuzug in den einzelnen Stödten der
häufig schwankenden Wirtschaftslage an gepaßt , so daß
sich dort die Bevölkerung schnell verschiebt . So z. B .
hatte Bochum 2018, Gelsenkirchen 2966 , Oberhausen
1627 Personen Zuzugszuwachs , während die benach¬
barten Städte Duisburg 1069 und Elberfeld gar 1475
Personenabzug hatten . Die Städte in Ostdeutschland
haben durchschnittlich — wenn sie überhaupt Zuzug
vom Lande haben — ganz unbedeutenden Zuwachs ,
so z. B . Danzig 263, Frankfurt a . O . 65? und Weiwitz
gar nur 13 Personen .

Die Reichshauptstadt Berlin hat eine sehr starke
Abwanderung , nicht weniger als 20834 Personen ,
doch ist dieses nur eine lokale Verschiebung , well die
neuen Vorvrtgemeinden dafür einen starken Zuwachs
auftveisen (Wilmersdorf 8379 , Rixdorf 11346 Per¬
sonen ) .

Bei dem Charatter unserer Stadt mutz uns daran
gelegen sein , dm Zuzug kapitalkräftiger Personen zu
steigern . Die Annehmlichkeiten , die Karlsruhe bietet ,
machen es als Wohnsitz für die Leute , die hier nach
des Lebens Schassensjahre ihre Renten verzehren , be¬
sonders geeignet . Wer die große Well der hastenden
Arbeit mit ihren Unannehmlichkeiten slichen kann; der
findet in Karlsruhe Ruhe , Erholung und dazu ein ,
wenn auch bescheidenes , nicht aufregendes Grotzstadt -
leben , das alle Bedürfnissen eines Menschen vom
heutigen Geschmack erfüllen kann . Das zu betonen ,
liegt für uns allen Grund vor , damit die Leute ihren
Weg hierher finden , die man im gewöhnlichen Leben
als die „Potentaten des großen Porte¬
monnaies " zu beneiden pflegt .

-ß *
Der Kornblumen tag hat die Vorberrchnun -

gen über den Haufen geworfen . Es kam nicht so, wie
man dachte . In andern Orten unseres Landes kam
es besser, wie man annahm . Deshalb nun den Kopf
hängen lassen, wäre zwecklos, denn jetzt einen Maß -
stab nach dem Erträgnisse des Kornblumentages fürdie Bewertung der einzelnen Städte künstlich cmzuser-
tigen , hieße einer Einseitigkeit bis zum t - s huldigen .
Karlsruhe ist deshalb nicht weniger und nicht mehr
patriotisch , als es früher war u. die andern Rachbar¬
städte , die mehr Geld in ihren Kassen gesammelt ha¬
ben , sind alle samt und sonders deshalb kein Aus¬
bund von Vaterlandsliebe und Veteranenfreundtich -
keit geworden . Jeder hat getan , was er konnte und
von einem Rangablausen kann füglich keine Rede sein.

Die Fliegerwoche Hot begonnen . Mitte der
kommenden Woche werden wir eine Reihe dieser
Flugkünstler hier zu Gast haben . Es gibt eine Flug - ,eine Festwoche , in der sich niemand langweilen wird .
Schauflüge finden hier statt . Große Preise winken
den Siegern in der Lust . Auch diesesmal ist wieder
der Ruf an den Lokalpattiotismus der Karlsruher er-



gangen. Von Haus zu Haus gingen die Sammler .
Nun hieß es, Karlsruhe dürfte nicht hinter den an¬
dern Städten zurückstehen , die Tausende für örtliche
Schauflüge zusammengebracht hätten . Also auch hier¬
bei «in Städtewettkamps . . . . ob das nicht
auf die Dauer zu viel wird ? Sind nicht genügend
ernste kommunale Ausgaben zu erfüllen, die „mangels
Heberschufses in unserm Stadtsäckel" auf bessere Zei¬
ten vertagt werden müssen ? . . .

Zuletzt wird die Bürgerschaft recht „spenden -
faul "

, wenn sie zu häufig in die Tasche langen soll.
Die idealste Sache kann daran Schiffbruch leiden.
Es wäre deshalb höchst wünschenswert, wenn die
Karlsruher Fliegertage vom Himmel gnädig bedacht
würden und der Karlsruher Geschäftswelt die Vor¬
teile großzügiger Veranstaltungen durch eine Me¬
tall - Flut in den Ladenkassen bewiesen .
Glück auf, wenn so in der nächsten Woche — oieles
in der Luft liegt . Argus .

Aus dem Stadtkreise.
Für die Frühjahrsmesse hat das Großh . Bezirksamt

(Polizeidirektion) den Verkauf und das Wersen von
Luftschlangen und Konfetti verboten. Wenn auch das
Werfen mit den bunten Schlangen und Papier -
schnitzeln hier nie besonders ausgeartet ist, hat doch
das Brandunglück aus der Dresdener Vogelwiese
seiner Zeit die Lehre gegeben, in einer ohnehin einem
Brand so reiche Nahrung bietenden Budenstadt die
Feuersgefahr nicht durch unnötige Ansammlung von
Papier noch zu verstärken. Da nur ein kleiner Teil
der Schaubuden usw. elektrische Beteurung besitzt,und das Hauptleben sich aus der Frühjahrsmesse bei
künstlichem zum Teil unverwahrtem Licht abspielt,
Legt es im Interesse der Budenbefitzer, wie der Meß¬

besucher, wenn auch durch diese Maßregel einem Un¬
glück vorgebeugt werden soll .

Die Vorbereitungen für die städtischen Mahlen sind
in vollem Gang . Zwischen der nationalliberalen Par¬
tei und der Fortschrittlichen Volkspartei ist gemäß dem
gleichen Wunsch der beiderseitigen Parteileitungen
ein Abkommen wegen gemeinsamer Wahlvorschläge
nicht getroffen worden. Die beiden Parteien werden
selbständig mit besonderen Wahlvorschlägen Vorgehen .

Einführung der Hilfsschwestern . Nachdem 16
Hilssschwestern von der Abteilung III des Badischen
Frauerwereins in den Verband der Hilfsschwestern
ausgenommen worden sind , fand die feierliche Ein¬
führung in ihr Amt statt. In Gegenwart der hohen
Protektvrin , der Großherzoginwitwe Luise ,
und der Borstandsmitglieder begrüßte in den Räu¬
men des Luisenheims der Geschäftsführer der Ab¬
teilung NI , Dr . Arnsperger , die erschienenen
Hilssschwestern und legte ihnen ihre Arbeit und ihre
Stellung gegenüber den Helferinnen und den Schwe¬
stern dar . Hierauf hieß auch G r o ß Herzogin¬
witwe Luise sie als neues Glied der Schwestern¬
organisation mit herzlichen Worten willkommen, wies
sie aus die Gemeinschaft hin , die sie mit den Schwe¬
stern und dem Verband im Dienste für die Kranken
und Elenden umschließe , und sprach die Hoffnung
aus , kih die Hilssschwestern ihre Aufgabe in dem
Sinne und Geist zu erfüllen strebten, der allem die
rechte Befriedigung und die »erforderliche Kraft in dem
nicht immer leichten Liebesdienst gewähre. Hierauf
überreichte sie den Hilssschwestern das Dienstzeichen ,
bestehend in einer silbernen Brosche mit dem roten
Kreuz und der Aufschrift : „Hilssschwester des Badi-
schen Frauenvereins "

, und richtete an jede einzelne
Hilssschwester freundliche Worte, in denen sich das
Interesse der hohen Frau für die Persönlichkeit und

die dienstliche Aufgabe derselben kund gab . Die Prä¬
sidentin der Abteilung III übergab darauf den Hilfs-
jchwestern die für sie besonders angefertigieir Hauben,
die sie im Dienste zu tragen haben. An die Feier
schloß sich ein Tee an , bei dem die Großherzogin-
Witwe Luise unter den Hilssschwestern Platz nahm
und sich lebhaft mit ihnen unterhielt . Den Hilfs-
schwestrrn wurde sodcmn noch Gelegenheit geboten,
einen schönen und interessanten Vortrag mitanzu -
hören, den Exzellenz von Freydorf den Schwe¬
stern des Ludwig-Wilhelm-Krankenheims und den
Schülerinnen der Lehranstalten des Badischen
Frauenvereins über die Kaiserin Augusta hielt, deren
IVOjähriger Geburtstag in dieses Jahr fällt.

—o . Die Vereinigung zur Herbeiführung der voll-
stäudtzeu Sonntagsruhe in Karlsruhe schreibt uns :
Die Bestrebungen zur Durchführung der vollständigen
Sonntagsruhe im Handeisgewerbe haben schon jetzt
erfreuliche Erfolge zu verzeichnen. Ein « ganze An¬
zahl maßgebender Firmen haben den völligen Sonn -
tagsschluh bereits durchgeführt. Angestellte wi« Ge¬
schäftsinhaber sind mit der vollzogenen Neuerung
durchaus zufrieden. Nach den aus verschiedenen Ge¬
schäften eingelaufenen Mitteilungen ist die Samstags -
kosse so gut ausgefallen, daß aus das Sonntagsge -
schäft ohne Schädigung der Geschäftsinhaber ruhig
verzichtet werden konnte . Hoffentlich kommen bald
alle Handelsangrstellten in den Genuß der völligen
Sonntagsruhe .

Parade -Konzert auf dem Schloßplah. Heute Sonn¬
tag , nachmittags 12 Uhr 2V Min ., spiät bei günstiger
Witterung die Kapelle des 1 . Lad . Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 mit folgendem Programm : 1 .
Weidmanns-Luft, Marsch von Neumann . 2 . Melo¬
dienkranz aus „Troubadour " von Verdi 3. Die
SchlittschuWuser, Walzer von Waldteufel. 4 . Pseis-
Polka e. Operette: „Frühüngskuft " von Buchwald.

I « WrlMnematograph wird jetzt , wie man uns
schreibt, das Aviatik-Tournier des Aero-Klub St . Louis ,
gezeigt , eines der größten und interessantesten, das je
stattfand . Die Firma hat sich diese Aufnahme gesichert
und bringt damit ihren Besuchern eine große und ange¬
nehme Ueberraschung. Außerdem sieht man das große
Kriegsschauspiel „Der deutsch -dänische Krieg 1864 "

, das
mit b/Ftündiger VorführnngsdaucreineHauptsehenswürdig -
keit des Programms bildet. Besondere Erwähnung verdient
noch das reizende Tonbild „ Wiener Blut " , ebenso das
ergreifende Drama „ Edelmütiger Verzicht" . Auch für
den Humor ist bestens gesorgt.
Fortsetzung von „ Aus dem Stadtkreise" siehe 5 . Blatt .

Gerichksfaal.
* Heidelberg, 20. Mai . Vor der Strafkammer stand

die Anklage gegen den Polizeiwachtmeister a . D.
Maier von hier wegen Blutschande zur Verhand¬
lung . Der Fall muhte vertagt werden, da eine Be¬
obachtung des Angeschuldigten auf seinen Geisteszu¬
stand sich als notwendig erwies.

Urin , Lputum
vorüsn ansgellikrt vom

äer
latoi -nsliwusl «,, kpotkelee .

Oi - Isirl - '
psppivlis .

vis vc>n uns persönlich im Orient gemachten Linkauke sinä nun vollständig herein ,
gekommen unö verksukskertig .

Wir haben dieses ^sbr unsere Ankäufe in ganL bedeutend grösserem Dmksngs
abgeschlossen , insbesondere auch in antiker Ware , so ciaü vir in allen l 'eppioharlen eine
sehr reioke Auswahl bieten können .

Wir operieren :

Kleins rmä initiiere Lexpiode:
Der § ama .
Schirwaban . . . .
Qenche .
Laraüja lalisch . . .
Scbiras .
ALossoul .

üroke leppiclie kür Salon - , kü - und VVolinrimmer etc.
Lleilissintisctie OnLlitäten k^ersisclie (Dualitäten

von Alk . 135 .80 an . von Alk . 250 .00 LN.

Antike Lexxieks
von Alk . 120 .— bis ALK. 0500 .—

Interessante Lelinas , Schabracken , laschen , Streiken.
kerver :

kraektvolle Liiekersien
kür Decken , Wanädehangen etc.
von ALK . 10.— dis Alk. 350.—

von Alk 40 .00 an
von Alk 30 .00 LN
VON Alk 40 .00 LN

von Alk. 75.00 LN
von Alk. 45 .60 LN
von Alk. 35 .00 LN

^tkghans . von Alk . 110.00 an
Lassaks . von Alk . 80 .00 Ln
Louniaks . von Alk. 45.00 Ln
Deschir . von Alk .

' 30 .00 Ln
Docbara . von Alk. 330 .00 an
Leluäschistan . . . . von Alk . 75.00 Ln

Dl ?S ^ klL 88 L 81 SAS 1

iH L . Vr.
Montag, 22. V. 1911,

8 *
/z Dkr, xkl.

I 'awilien-^ .bvnä.
Dürer -Vortrag m . dioktb .

Schwanenstraße4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen . _

An- Md Verkauf
von getragenen Herren- und Damen-
kleidrrn . Schuhen . Weißzeug re . Frau
Streckfnst , Dnrlacherstr. 7073-

WmWakMll
Vielfach prämiiert.

stukigcsLnscksuvn. KsinDimmern !
5V plastische kiaturauknakmsn .

^ ugs unä Herr srkrsut 6as kaissrpanorom » äurok gotroullok «
Vlväorgabv ksrrüeksr AatnraekSnkoiton .

« ii » -MG
Von , 2 «. dio 27. » oi «

Inieress . besuch von lilai-Mo.
ßkarolclco. Lesueki v . langer u . ä. Iiuppenlsgers

ä. mLrokkamHssken Soldaten 6. Sultans .
i«r v Itk »» »«» dir 3 lidr rdmtr. — Mlitt A ü'

uui» kl ?lg.

stestsui-snt „Koldener Acilvr^
Inkader » VH« »»

12 KsnI -^ nioSi -iokotnoo »« 12 Tolopko « 2814

SperisI -tussekLnIc der vrauepei Kämmerer .
Vonr8gl >vl»oi» , « ivtsg » o. kbaocktioal »

ln nnü ans » er Lbonnsmont .

Srrl « I « in Vm!ll8ri «aier drlagi ied i> lllmersiig.
Joilon « onlsg una vonno ^otsg Sv1«I»ot»« sg .

Seife! Seife!
Weiße Waschseife

(so lange Vorrat) wird noch zu Stei -
gernngspreisen zentnerweise abgegeben

im Auktionsgeschäst von
J .Hischman«, Zähringerstr. 29 .

Kochherde ,
solide Konstruktion.

Nees » ,
Erbprinzenstraße 29.

LL



H-us«r, Me», kylrtre, -
ge !«!«-. Vei-niietiikg vis M - wittsit

Uie». Villen ete. r>wmpt
6eong ffebenls ,

IniinobiI >v »»bLi »o ,
^v»con 8li'ÄS8e 29 . — Isl . 2399 .

Haus -Verkauf ,
evtl . Tausch gegen kleinere Villa .
Das dreistöckige Wohnhaus befin¬
det sich in freier Lage der Kaiser -
Allee , ohne Vis - a -vis , hat 3, 4 und
8 Zimmerwohnungen , Einfahrt ,
Hof , großer , angelegter Garten , an¬
schließend Baugelände für ein
Doppelhaus . Anfragen unter Nr .
3901 an das Kontor des Tagbl . erb .

Schlafzimmer ,
eichen, mit sehr schönem Spiegel¬
schrank , komplett , billig zu verkaufen .
Heinrich Sarrer , Möbelhandlg .,
Philippstrahe 19 . — Telephon 1659.

Gute Bettstelle ,
ganz neu überz . Rost u . Polster , für 16 ^ 8
bezw. 15 zu verkaufen . Näheres
Körnerstraße 18, Hof rechts , parterre .

Ein zu 6 "So rentierendes , der Neu¬
zeit entsprechendes

Haus
auf der Kaiserstraße zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 4469 an das Kontor
des Tagblattes erbeten

Haus -Verkaus
in der Oststadt mit 2X3 Z . Pas¬
send für einen Kutscher oder Fuhr¬
unternehmer . Ueber 6 A Renten .
Off . unt . Nr . 4500 an das Kontor
des Tagblattes erb eten ._

Haus -Tausch.
Vertausche mein neuerbautes 5 Zim¬

mer -Wohnhaus hier gegen sofort be¬
baubaren Bauplatz . Offerten unter
Nr . 4462 aiO das Kontor des Tag -
blatttes erbeten.

das „ Institut Friedliinder "
betrieben wird , enthaltend zirka
40 Zimmer , gr . Hof , Garten ,
ist zu verkaufen. Es eignet sich
für Pension , Klinik , Büros
und sonstige gewerbl . Zwecke .

Näheres durch

Liegensch.-Mrn KmM ,
Wasserstraße 56 .

zu verkaufen

Ein der Neuzeit entsprech . gebaut .
Geschäftshaus

in Beiertheim ist zu verkaufen oder
zu vertauschen gegen einen Bau¬
platz . Offerten unt . Nr . 4377 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Landhaus (Billa)
in schönster Lage, mit großem Obstgarten
und Weinberg äußerst billig zu verkaufen.
Off . unter Nr . 4394 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshänsern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß) «nter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufe«. Näh . Burea «
Zähringerstraße LOS.

Bauplätze .
In der Nähe von Ostenburg sind

verschiedene, meistenteils größere Flächen
Ackerland, als Bauplätze geeignet,
bevorzugte schöne Lage , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näheres
durch den Eigentümer Joseph Rein¬
fried, Scheffelstraße 40, Karlsruhe.

Bauplätze
in der Südstadt an fertiger Straße
sind unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Evtl , wird Baukredit
gewährt . Offerten unt . Nr . 4352 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

In Ettlingen ist ein Bauplatz an
verkehrsr . Straße mit Gas - und
Wasseranschluß wegen Wegzugs zu
verkaufen . Zahlungsbedingungen
günstig . Offerten unter Nr . 4455
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

Piano,
wenig gespielt, unter Garantie billig
zu verkaufen.

F . Ruppricht ,
Goethestraße 52.

1 eichener Auszugtisch, 1 nußbaum .
Zimmertisch , 1 Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch und 2 Hocker sind zu verkaufen :
Ludwig - Wilhelmstratze 11 H
recht«.

Aktenschrank,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen :
Waldstraße 22 , Laden .

Diwan
28 -4 !, Sofa 22 -4 !, Waschkommode
mit Türe 18 -4!, 6 Wienerstühle je
3,M runder Auszugtisch 15 .4?,
Diplomatenschreibtisch 65 -4!, Wasch¬
kommode mit grauer Marmorplatte
35 Herrenschreibtisch 34 -4 !, Chaise¬
longue , verstellbar , 24 -4!, sind zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 13, parterre .

IS

Ein Mündiges Bett,
noch schr gut erhalten , ist wegen Platz¬
mangel billig abzugcb. : Sofienstr . 138 V .

MMeckiis.
Reue

Speisezimmer -Einrichtungen von
350 Mk . an,

Schlafzimmer -Einrichtungen von240 Mk. an.
Herrenzimmer -Einrichtungen ,

bessere,
Küchenmöbel, sowie einzelne Bette «

und Möbel jeder Art zu verkaufen.
Betten - und Möbelhaus

Ludwig Feldmann,
Tel . 2SS8 Sofienstr . 13 Tel . 2998

ELS " Eolicimc-Klcid
auf Seide für 25 -4k abzugeben. An¬
zusehen zwischen 3—5 Uhr . Adresse
im Kontor des Tagblattes zu erfragen .

Schwarzer Gehrockanzug
mit Seidenfutter für schlanke, mittlere
Figur billig abzugeben : Marienstr . 15 II .

Ein schr gut erhaltener , Heller
Frühjahrs -Ueberzieher

(für mittlere Größe ) billig abzugeben-
Hirschstraße 17 , 3 . Stock.

Neue Anshängeschilde
schon von 3 Mark an , sowie

Kaminpntztüren ,
schmiedeiserne, zu 4 und 5 Mark ,
sind zu haben m der Schlosserei
DonglaSstratze 22 .

Marktstand
mit Decke , fast noch neu , ist billig ab¬
zugeben. Näheres Zähringerftr . 41 a
im Laden.

Nähmaschinen .
Eine gebrauchte Schneider -Näh¬

maschine und mehrere Familien -
Nähmaschinen unter Garantie zu
verkaufen bei Karl Germdorf . Me¬
chaniker , Blumenstr . 12, Eckladen.

Schneider - Nähmaschine
sowie aut erhaltene

sind unter Garantie billig
zu verkaufen : Schützenstr . 59 , pari .

Gebrauchter

Kochherd
mit Kupferschiff abzugeben : Blumen¬
straße Io im Hof.

Ein kleiner
gut erhaltener Herd

ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Marienstr . 78, Steitenbau 3 . St ., r .

Wegen Wegzugs zu verkaufen : I fast
neuer Rastatter Herd,

1 Geschirrbrett : Müller , Humboldt¬
straße 25III .

Großer , noch guterhaltener
Herb,

geeignet für Kostgeberei, billig zu ver¬
kaufen : Gerwigstraße 45II links .

Wkmniiell, Wessen
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adlcr-
straße 44.

Gut erhaltene Zinkbadewanne
sowie Bügel - oder Zeichentisch
wegen Entbehrlichkeit preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Hübschstraße 44 I .

Eis -Konservatoren
für Konditor und Hotelier sind zu
verkaufen ; unter 3 die Auswahl , der
größte um 175 -F , jetzt 2 Jahre im
Gebrauch , 60 -4 ! Kübler , Brunnen¬
straße 2 , Laden .

Ein starkes Fahrrad
mit Gebirgsmänteln , als Geschästsrad
geeignet, billig zu verkaufen : Zähringer -
straße 49 im Laden.

Herrenfahrrad ,
gute Marke , Freilauf , ganz billig ab¬
zugeben : Klauprecktstraße 16, parterre .

Gut erhaltener
Kinderwagen

ist preiswert zu verkaufen : Krieg¬
straße 133 , 4. Stock.

Schubkarre «,
4 Stück , neue , eiseine, mit gepreßten
Stahlkasten und effernen Rädern wer¬
ben hillig abgegeben : Ludwig -Wilhelm¬
straße 13 , parterre .

Wein -Wr -Verkaus.
4 Stück Oval -Fässer , 1 Trichter

und 2 Stützen in bestem Zustand
billig zu verkaufen : Belfortstraße 13
im 1 . Stock.

BrvWntt Nit Men
sind zu verkaufen . Gailing , Dax -
lan den , Kreisstraße 27.

Für Vogelliebhaber !
Eine Partie prakt . Heck - u . Flug

käsige» gute Heckhahne » (prima
Vorsänger ) , sowie andere Sing - »
Zierdögel billig abzugeben : Zähringer:
straße 49 1 .

Ist - Jahre alt , raffenrein , umstände¬
halber billig zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 4487 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

deutscheDogge , sehr schönes
- Tier , treu u . wachsam , kinder-

ünd geflügelfromm , auch als Zughund zu
gebrauchen, billig abzugeben. I . Deck,
Beiertheim , Breitestraße 83.

Wolfshunde .
Zwei Wolfshunde , 10 Wochen alt¬

sind billig zu verkaufen : Bürgerstr . 15,
2. Stock.

Zu kaufen gesucht :
ein großer Weißzeugschrank oder
Brandkasten . Zu erstagen Dern -
hardstraße 5, 2. Stock links .

Große Waschkommode, hell eich .
mit weißer Marmorplatte und Nacht¬
tisch wird zu kaufen gesucht. Gefl . Off .
unter Nr . 4493 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Alte geschnitzte Möbel , aus der
Rokoko-Zeit , hauptsächlich Stühle .
Sessel , Kanapee , Tische rc . werden zu
hohen Preisen anzukaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 4107 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Junger schwarzer Kater
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 4497 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten .

Ankauf ,
Eintausch «. Umarbeitung

von altem

Silber, « Mn.
8 , Ksemplku » ! ,
Kaiserstraße S07 ,

zwischen Wald- und Karlstraße.

Altes M M Alber
wird zu hohe « Preise « angekaust
Douglasstraße 18, 1 Treppe .

Achtung !
Für getragene Herren - sowie Damen -

kleider, Schuhe , Stiefel , Möbel und
Betten zahle höchste Presse.

I . Plachzinski , Durlacherstr . 50.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushaltungen u.
Haushaltuugsgegenstände zu hohen
Preisen : D. Gutmann . Rudolfftr . 12.

M zahle
höchste Preise für abgel . Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit . Schreib .
Vloliav , Markgrafenfiraße 3 .

Altertümer !
Me Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan -, Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc .
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Ankiquitätenhandlung Douglas -
stratze 18, 2 . Stock erbeten.

Achtung !
Für getragene Herren - und Da¬

menkleider , Schuhe , Stiefel ufw .
zahlt am besten

D. Turner .
Scheffelstrahe 64 . Telephon 1339.

Achtung !
Höchste Preise für abgelegte

Herren - u . Damenkleider » Schuhe ,
Stiefel usw. Postkartegenügt, komme
ins Haus .

A . Zelewitzki,
M a r kgrafen straße 7.

Achtung !
Wer die höchsten Preise für ab¬

gelegte Uniformen , Kleider , Schuhe ,
Stiefel und dergleichen erzielen will ,
richte gefl. Offerten unter Nr . 4427
an das Kontor des Tagblattes .

Wichtig sär Autofahrer!
Wer für altes Gummi die besten

Preise erzielen will , wende sich an die
Adresse:

D . Turner ,
Scheffelst«. 64 , Teleph . ISS9 .

Postkarte genügt .

zu verkaufen : Gerwigstraße 56 , Hinter - >
Haus, 1 . Stock links. I

Gebisse ,
alte , zerbrochene und schlechtsten - «,
werden angetanst : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

kiAchsm »Nil ÜMlMilleli!
Loli Dein kk'stanä Zlücklick sein,
80 rictite Dick Zemüllicti ein,
8or§en lasse mick ciakür,
Drum komm und kaufe ein bei mir.

Milv -ünzM
in

Wein II. KM»
Vällrsnd der Sondsrverkaukstags offeriere lob naollstellsnd « , verroiollnsts 10 Serieu -

Solliakrimmsr 2u den llsigssstLton billigen kreisen , zedooll so lange Vorrat .

Dieses Angebot ist kür
Verlobte und deren
Litern von gsnr be¬
sonderem Interesse ,
eine Lesicktigung ist
sekr empkelilensvvert .

Sie vollen sieb beim
Besuch suk diese An¬
nonce derielien und
möglichst dieselbe bis
ru Idrem Besuch auk-

bevabren .

Serie Seiilakmmmor , imitiert , Hustbaum , ttestotisud aus
2 Bettstellen , 2 Raellttisellon mit Klarmor , 1 Vas oll- M
tollette mit SxisAolauksatr , 2 Rollrstülllon , 1 Bland - » > >
tuollständsr , 1 Xisidorsollravk . . klk . HM HM

Serie

k

SelllakÄmmsr , Satin , poliert mit Intarsien , bestellend WUMd
ans 2 Bettstellen , 2 Haellttisellen mit Llarmor ,
1 Vssollkommode , 1 Llsrworplatte , 1 SpisKeisuksatr !, ^ > > >
1 SxisKsIsollranL , dreiteilig mit 2 Lodrstüllien , M . N
1 Bandtnollständsr . AK . MW » N

Serie 8okiakr :immer , Wells mit Intarsien , bestellend ans
2 Bettstellen , 2 Haollttisollen mit Llarmor , 1 Vasall - U
Kommode , 1 Llarmorplatte , 1 Spiegelanksats , 1 Spiegel - M MW 11
sollrank , 2 Bollrstüllisn , 1 BandtnvllstLndvr . . Llk . DW HM HM

Serie

v

Sodlakriwmsr , llsll Huübaum pollsrt mit Intarsien ,
bestellend ans 2 Bettstellen , 2 Haollttisollen mit
Llsrmor , 1 Vasodkommods , 1 Narmorplatts , 1 Spiegel - HiD I » I
auksatr , 1 Spiegelsollrank , 2 Rollrstüllien , 1 Band - « NilUM
tnellständsr . LIK. NW ^ MHM

Serie Solliakrümmer , Satin , MLbsum pollsrt , bestellend ans
2 Bettstellen , 2 liaollttisollen mit Llarmor , 1 Vasoll -
Kommode , 1 Narmorplatte , 1 Spiegslauksatr , 1 Spiegel - M » H > >
sollrank , 2 Lollrstülllen , 1 Biandtuollständor . . Llk . HM HM HM

Serie Sclllakaimmer , Wells mit Sellnitrsrei , llsstellsnd aus M »
2 Lettstollon , 2 Uscllttisellen mit ülarmor , 1 Vasoll -
Kommode , 1 Klarmorplatts , 1 Spisgslauksata , 1 Spiegel - M

'
H > »

sollrank , 2 Rollrstülllon , 1 Bandtuollständsr . . Llk . ^ M ^ M HM

Serie

O
Solllakrimmsr , llsll Xiolls mit Soknitrsrsi , llsstellsnd
aus 2 Bettstellen , 2 Usollttisollsn mit klarmor , I Vasoll -
Kommode , 1 Llarmorplatts , 1 Spiogelauksata , 1 Spiegel - > »
sollrank , 140 om breit , 2 Lokrstülllon . 1 Bandtuoll - » U » I » U
Ständer . UK . KM UM HM

Serie Solllakrüwmsr , llsll Unssdaum pollsrt mit Intarsien , HD
bestellend ans 2 Bettstellen , 2 Haollttisollen mit M
Marmor , 1 Vasollkommodv , 1 Llarworplatte , 1 Spiegel - MH MMD I
»uksatte , 1 Spiegelsollrank , dreiteilig , 2 Bollrstüblsn , WM ID II
1 BandtuollstLndor . MK. HM HM

Serie

1
Solllaksimmer , Mallagoni pollsrt mit Intarsien , de -
stellend ans 2 Bettstellen , 2 Msokttisvllen mit Marmor ,
1 Vasollkommods , 1 Marmorplatts , 1 Spiegelauksata , 11H
1 Spiegelsollrank , droitellig , 2 Lodrstüllieo , 1 Band - » N I H »
tuollständsr . Mk . UMRAHM

Serie

X
SokIakLimmor , llsll Liebe mit Intarsien , bestellend aus MM
2 Bettstellen , 2 Baollttisollollen mit Marmor 1 Vasoll -
komme de , 1 Msrmorplatts , 1 Spisgelauksata , 1 Spiegel - DN HHHI
sollrank , 180 om breit in dreiteilig , 2 Bollrstülllsn , U INlNl
1 Bandtuollständsr . . . im -- MM MM MM

-kuLsrdsm rverdon wäbrend der Sondervorkaukstagean »n«^«> billig »« K>>»i««n verdankt :
8p « i»«- , ll»^nsn -, Nk» l»n- , k>«n» >» n- , lkinck« «»- , n»«i8 » 8vl >>» ttei«iin »n, 8 » Io«»-,lllivlivn - , k1u >»n,Sd » l, komplette kette « »««,«« Sinrelmilbel ,l*«1e«1», 8letti »6s1e « nck 8el >u1nckevkv« llierru in allen ^.usküllrungen , Obenm»1i»»R»e «in Volle , Xapok, Boüllaar, in solidester ^ .usküllrung , billigst berechnet,per -tige deckende» «« in allen Breislagsn .
Xnk alle kreise vird vällrsnd der Sondsrverkaukstagssin Xassa-Skonto von 8 Aoll . s . X. geväbrt .

Dm den Brautpaaren Oslegsndeit rn Koben, dieses »uLergovübnlloll günstige Angebotausrnnütson, habe ich sullerhalt, meiner Verkaufsräume Bessrvsräumo rur Vertagung, vorindie kür später lieferbargekauften Wnriolltungsnkostenlos bis nurAbnahmernrüokgestolltwerden.
Lipene p « I,1ei -meek »1Stte . k^» «ko l-lekeeung .
Bager in 2 Bäden und 4 Stookvorkon. Bangjällrigs sohriktllehs Oarantis.
kür die Solldität meiner Mödel rougsn viele s ohriktliobs ^ . norkonnnngen .

Jeder Lesnoll ist unbedingt lohnend . k »»1o k »»ug »q« » I >» kllr> p «a »Ion «« «. liolvi ».
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